
Cbhriftenfreude in  ] Ohwerer Zeif
Hompilger, DEr DIE ehrwürdigen nge unDd Kammern Der RXatas

tomben Ddurchwander bietet 100 ein Überra)dhendes 110 Zur Sitätte
MDeS DDEe i hinabdbgejtiegen, unDd DDn Den änden grüßen in ilDder s

und Sprüche DeS Vebens In DAaCO In reirıger10 Vıvas
Chrısto, )0 lautet DIE Syracdhe Der Snl oOriften ; einlaub, Hlumen.

eWINDE, Hrucdtgehänge um)äumen DIE Sräber ergefjen U Da S ual
unDd arter; alle8 Ipricht Don ©ieq und ewiqgem Xobhen

on aDiul Nochette hat jeinen Trois SUur les antı- $  ;
quıites chretiennes (Baris aur Dieje igenart DEr alt»
Orililichen gele hHingemwiejen :

„Mitten iin DdDen Vrüfungen eine& 10 eiwegten Xebens 19 Dit DDn Dden Schreden
DeS DDE bedroht ahen Die en eılien ım DDe DD NUT Dden en zu
eIWIGET Seligkeit und eit enIjerN Diejem Sedanfken DIie Crinnerung an Die ualen
und Entbehrungen, Die inen Dden Himmel YMneten, beizugejellen, gefielen Yie 10
Ddarin, DaS rab mit Treundlichen ymbolen, m1r lumen unDd heitern Ndeine
ranfen umgeben Denn 19 er  ein uns DaS J 071:) 9Ye8 DDEe in Dden Orijftlichen
RKatatomben il hier ein a  ang Der ntifen Yilanier, Den DD Ddarzujtellen, yundverfennbar Auch Die en iebten ja au! ihren Srabmonumenten Irohe,
heitere Symbole YMber Dmm hier ein ect Hrijtlicher ug Nzu Die T at»
adhe nämlidqh, daß währen? 10 langen AberioDde Der Werfolgungen Das unter
Ddem indrude 10 O merzlicher Vrüjungen in Die Katatomben genNüctete Chrijien - a
tum nirgends ein 1D DEr ZrAUET, ein HZeichen Der Kränkung, Nusdruck
Der Nacdhbegierde hinterlajjen hat n Segenteile atmen ale eine MDenfmäler
Dden el Der anıimu: DES Wohlwolens Der 1eDe ennn mid nicht ganz
Äuldhe, 10 läßt Die Beobadtung Diejer Fatjache Ddas alte @bhriftentum einem

er)cheinen, Das mehr al& jeDer anDdere 3Zug jeiner Sejhichte al8 alle andern ADenkmäler jeines Seijtes unjere TTUE und unjere 1ebDe herauSfordert.“
kranz XADer YCau Der Diele DCIE in jeiner „Se)hHioOte DEr Orilt

en Kunf 1ı (1 197/ n{ührt 1üat inzu hat 100 Der
ranzölijche OLEr Diejer Wahrnehmung niQt geitIL hıer 1
Der NHunite, DiEe Kunfigeidhidte un$ Dden )  en lid

Das Herz eines ganNzen Volkes, DasS inneriie Empfinden
DEr qejamten SGemeinde ew  T

Etimmen Der Aett, 97 16
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CiHriftenfreude I1Öwerer Zeit

Untere Aeit mit ibren MWirren 1ND ihrem Dırnfel leat nabe,
10 eigenartigen Hrohltimmung Der erNen Orililidhen Sahrhunderte bejondere
Deadtung ODenten

Überrafchend i zunächtt DIE TZatjache, Daß DAaS Ohriftentum
überhaupt eine 10 lebhafte yLEUDE mu un ms
I8}  er Kunf be)aß DYıie Shrache Der ältelten literari)dhen uelen Iönnte

Das Segenteil nahelegen Chrifius jeine Zuhörer MMM 1eDer
emabhnt „Suchet zuer DaS Neich Sottes unDd eine Serechtigkeit und
ale8s andere MWird euQ dDreingegeben werden (Matth 33) Cr a
e hingemwiefjen auf! DIE NiOtigkeit unDd VBergänglichkeit alle8s rl men

NMNa8 nüßt C DdDem Vien)chen, wenn DIE YiSelt gewinnz
(Matith 16 26); er a ihnen DIe ge DeS Hımmel8s borgebhalten, DIE
nicht jäen und ernten, unDd DIE Qilien De8S eLdDES DIE nicht arbeiten und
yinnen (Matth 26) Und Aaulus hHatte Dden Korinthern zugerufen

Das Jage Q euch, YHrlider DIie Zeit drängt Hınfort qilt ä DaB DIE,
Die zyrauen aben, eben, al8s hälten e Teine, ND Die, DdIie einen, al8
weinien e nicht DIe 110r Treuen, al3 Treuten Ne 1007 nicht DIE Da faufen,
al8 be  en e n} und DIe TeIe Yelt genießen, als enöfjen e
e nit denn DIE Seftalt Diejer MNielt ergeht“ @ or Z

Mleibt hei joldhen Yebensauffafiung ndQ Haum Tür was
über DaS unbedinat 1r Yotmendige Dinausge leibt noch Maum
tür DIE ege DeS SOHönen? Die Araris DEr en 1r und 2WAT
gerade Der aueralienen AZeit antmortet Sal an braudt NUrT, un
Dabon üÜberzeugen, DaS ige Nertf Dvon Sojehb Yilpert äber DIeE
Malereien Der rm  en Ratakfomben au durgmblättern und Dei den ildern
DEeS au8sgehenden unDd DeSs beginnenden D SahrhunDdert& zU bermeilen
Da )Omüdt EiNn yrächtiq gemalter eINIIO DIe Dede; großen, taren
Yinien, ohne Überladung, mit echt tüniileri}cher YMaßhaltung 1 ent
worfen Da hielen Ir Yutten, Da 1BeN buntfarbige ge Da NnDd
ajen, Dlumengewinde tanfenmwmert über DIE verteilt Und alfe8
DaS 1en nict unmittelbar religiöjen 3wed; e3 hat noQ feine
jymbolijde DDer lehrhafte Bedeutung ; mil NÜUr OÖmüden icht
dumpfe, enNDe Zrauer, jondern helle, ZLEUNDE joll err)chen S
Srabe DeS Chrilten
(l Ddiejer Seilt Orilicher reidHel und Weitherzigleit Qg

ND mweiter Yeicht blo® Ziermotide, IDIe au DIE Sunit ite
Ttannte Ließ man J)onDdern &— übernahbm au einzelne 1  1  € Dar
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elungen, ‚Deren ur)prüngli heidnijden Sinn man Orifilich umdeutete
ahın gehörtt Der leier)pielende OYrpheus ejen bezauberndem Sejange
aud DIE wmilden Diere aujden tür DaS Auge DdeS Chriffen eine Srinnes
LUNdg an Den göttlicdhen Hırten mit Jeiner unwiderfiehlichen Yacht über
DIE Seelen Da 1e mMan jerner Yınor unDd Den Heiden

beriraute ärchen DOn Der aur DIeE Srde verNoßenen unDd DUr Dielerlet
Mühlal geheßten eReie zyiel DaS Yuge DeS Tilien auf Die]es 119 10

PT wohl an DIE DON inrem pitt verbannte gele, DIE ion mit
IOmerzlicher eqierde DaS eben hindurch Juct, bi8 e yür immer T N
mit DEr eiwigen 1eDe vereiniat wWird 33

(3 1eg en eigentümlicher ZUg 1ndlid- naiber yreudiakeit
über al diejen ildern Spüätere Seichlechter etonen Der un mebr A
DAS Yehrhafte Ne oluen An)dauungsunterricht geben, — Orikfliche Yahrs
heiten und SGeheimnifje Der 14 DIie enDde Des aDr “
under mi Doter]i NUTr Ömüden Hön joll eö ein Ginen u3flang
dieler LEINEN WLEUDE am SQnen nden MIr berühmten auUs
wert Der fonfantini)dhen AZeit Dem YNauroleum Der Konftiantia Senn
veicher, arbiger Yioyat  MmMu DEr leider NUur noCc ZUM eil erhalten M,
zeiate ähnlich me DIE obenerwähnten  Katakombengemälde DaS hei
er 1E DON enien, ogeln, U OHeN „8wöl errliche Karyatiden, A  7  ä  A
DIE 100 zwilden IC ZWE1 gewaltigen Figern aus Mianthus)heiden erhoben,
rtennien DiejeS IT Scaulpiel eben)oviele Welder ; oben ent)prang
diejen Karyatiden W1eDer ne ÜnpIGES XaquD unier e  en SOuß feine
1  1  e Szenen gedrdne ranz aber Araus Ddem MDIr Dieje
De)Oreibung entnehmen (Sejicdhichte DEr Orifflicdhen un 405), Qließt SA  s  R r
jie mit Den )Qönen orten „DMe Mojaiken DDN Coltanza, m Dderen
tolfbariten eil uns Ja Yreilich ein undberantwortliqher Mandalismu qe
va hat NnDd DaS glänzendite Diumen eYl]en, Wa INa DIE ONn an-
inıOHe Henaiance enannt hat Während DIe iblijdhen ©u]et3 getwi]jer
maßen ein Nejume DEr bisherigen Katakfombeniunit ieten, muten uns die
(3  1  € Deforation Der zerNörten ede und DIE Mendemmien DES Ume

mıe e1in leßter Sruß DEr MAntike an DIıe Heiterfeit DEr Yelt
die Ddem iterbenden Mömervoltk nunmehr IM ra|dher ent/hmwindet Ipricht
auS Inen noQ einmal uns aber au no DIE qroße, tolerante Au7s
Jallung Orijilichen Sejeljdhaft, Die Den Übergang Ddem g
Sejeß‘ nicht al8 Bruch mit Ddem Helten unDd Schöniten, was DaS
Altertum üderliefert atte, niab D (ebD 406)

16 *
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WL Dem Yiaujoleum DEr Konftantia jind WL DEr Aeit DIE uns
zunäQ{t be/äftigt den agen Domitians unDd Zrajans allerdings un

mebhr als 3Wwei Sahrhunderte vorausgeeilt Mar e3 aaen DEr
Apoltel)hüler mebhr DIe DBe 3Zier Der Srabitätten, DIe Don DEr
Chrifenfreude )prach, 10 DIjeNDAT 1007 te)e nämliche Chrifenfreude in
DEr nNun Volgenden Aeit al)o eiwa DON 130 14 amn veicher auQ

SGeagenjtändlidhen en DE einen lic Die Seele  — DEr
damaligen Chrifenhei un, 19 Iragen DEr uns 3a3 aQbden e bildlich
Dargeltellt.% Denn Ddas Herz voll , Dabdon gebt nicht DLOß DEr
Yeund ÜDber, jondern DAS IDICD au DIE Hand nicht ÜDe ZU malen und

zeichnen
en IDIr DIE vage er negatıb Nelche DHariktellungen Nnd D € Y=

mieden? Dem aufmerfjamen Beobachter 6018810 nicht entgehen, daß
107 eDer Dden Sn)Oriften noQ ir Dden erfen DEr un Irgendein
Hinweis aur Scmerz DDEr $ıtal jinDdet Und D eö anıdheinend
nahegelegen DON arter und DD yreden bei Seilechte DAaS

JeDder Stiunde bereit jein mu  e, Da Yebhen yür Dden Shauben ZU en
Shätere Zeiten haben 1007 nıcht tun Tfönnen mögli graujiger
Ausmalung DEr Turdtbariien Qualen; IDAr 10 man lauben,
manden Se  eQiern ein enuß, 100 Der Tel ausSgerührten draftij Hen
Schilderung DDN Üiariyrien AU rgehen Ander8 DAaS Chrijtentum
Yächelnd eÖ über alle8 Srdenleid binweaq ein lic geht eine

wWonnNIge oldige ZernNe, nad einem eWIgenN, nberlierbaren Iüc Hat
€3 je Beranlafjung, auf ein Wartyrium inzuweilen IDIeE Det Dden Drei
Sünglingen weuerofen, 10 U eö nicht DIE $ıual DNdern Der ©ieg
und Zriumph, Dden eö uns DOT ugen

ir diejer Beobachtung nq eiINe andereHd zujammen : Gebanfien
De8S Halles DDETr DEr Erbitterung tehlen den altqmrijfilichen 1l=
Ddern unDd Snichriften volljtändia $a noh mebhr Henker und Derfolger
werden, )oDviel mWIe mögalich, überhaupt nicht Ddargeftellt (58 il, al8 ob
10 Tür Dden rıNen aqat nıcQt Da eien Yian weiß, olle in
Jpätern YNariyreraktien DEr „Zyrann )pielt Sn Dden eiten Orililichen
Hildern i abon nl ZU nden Selbil DAS gerechte Sericht SGotte&s
über DIE zyrehler Tl Zur 2B0hl ehen IDIE Dden ©u)janna-
bildern Den ©ieq DEr Un)Quld; wohl ltehben au DIe beiden \ amlojen
Antkläger Da; aber weiter gebht DIe Harkelung nicht: über ihre ©trafte
erfahren iDIr nl
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NudG Dden Teurtel merden IDIr auf altdhriflidhen Nildwerken alle
gemeinen bergebenS Aur Dden Yıildern DeS Sündenfale8 Der erjien

+
ltern ehen IDIL reiliQ DIE Schlanage; DOC NUrT, weil 1 ZU bibli)dhen
Erzählung notwendia gehört Nonliches qilt DDn Den Straten Der Hölle

„wyürotetSemwiß annten au DIE erl en Ohrilen DaS Yort De8 erın
DenN DEr Veib unDd Seele in DIE Hölle Nürzen tann” ; aber noQ lieber 10
dürten WIir aus Den Denimälern eBen, erinnertien Ne 1100 DeS Heiland-

641
worte8 „Habt Yertrauen ! hHabe DIE Yelt übermunden

An auffallenditen DITeNDAT 1007 DIE ge)hilderte SeelenHimmung
Ddem VBerhalten Der alten 141 gegenüber DEr ar ı! C ilu > e A  & @s

freuzigten. Un8 i DAa8 110 DeS Heilandes am Kreutze DDn SUgend }
aut teb unDd EeLIta in Jeder Kirche, auf jedem ar, jeDder QOrijis
en zyamilie unDd ule nımmt Dden Ehrenplaß ein Und DocCh il
eä e1inNe Zatjade, DaB IwWIr bie ins fünfte Oriftliche xahrhunde fein e11:

2106€ Dderariiges 11D DDON QOrifilicher YHand nden yielte hierbei
au Die Soheu, DAaS Heilige DenN Uneingeweihten yreiszugeben, eine olle
Yie \berechtigt Ddie)e Scheu WAr, beweilt DaQ3 befannte Spottfruzinz aus
Ddem yalatinı)den Kaijerpala DIE Krigelei eine8 Heiden, DIie Den Ges
Ireuziaten mit Sjelsfohfe at  (d aneben anbetenden 141
und Darunter Die DTIEe MAlerameno3 verehrt Jeinen ber eS

}  N

DOC nıdht NUt SGründe DEr Arckandi)ziplin, DIE e3 den Chrikten
nahelegten, DDN Dariieluna DeS erın Jeiner tie‘iten Erniedrigung
Noltand nehmen. Denn 1e72 Sründe elen Yort, al8 DIE eit DeS
Triumphe3 anbrach MNusS DdDem Dırnkel unDd DEr Verborgenheit iieq Da
DIE 1r m ansö helle Tage8alicht Das reuz, ehedem DaS Zeicdhen
Der ma wWuUrDdEe jeßt U 1nnDI De&S Siege8 Mber welcdhes KRreuz %
1cht Der Kruzifigus nicqht DEr Herrt Jeiner DDESND Marterpfa
onNdern DaS SGemm nfreu3z, DAaS DON rahlen umgebene mit Den {of
barlien Steinen ge} O mücdte Zeidhen ©D H3 man e5 DEr Katafombe
DeS Bonzian auf Semälde, DAaS Ddem (Ende DeS Sahrhunderi4 ents»
amm (Wilpert Yitalereien Der rtöm Katakomben, Tal 255 (F3 i
xeines Symbol feine Darlielung DEr turchtbaren Nirkli  el DDN Sol
gatha; i ein aute8, feierLiches MHefenninta „ D“as i DEr ©ieg, unjer
Slaube !ll

ur lanajam unDd Dgernd GINd DIE Oriftliche Kunii DArAN, DaS Yeiden
Ddes errn jelb1t darzufiellen. Und WD tie DIE erlien Unjäße madct, Da
iM e talt nq Ddarauf bedacht, jedem 110 DEr Erniedrigung Jofort

/n
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einen Hinweis auY! DIE Srhöhung beizugeben Bedeutjam i Die)er
Hinlicht e Sarfophaag Yateranmu)eum, DEr Dem DDer Sahr
Hundert anagehör Korinthijcdhe Yilalter teilen DIE VBorderjeite Tünf
yelder An Ddem mittleren er bDliden IDILC DAaS Kreuz, DO ohne Den Se:
Treutzigten ; Chrifti Seltalt MIrı bertreten DU DaS DD Kranze
um]OlojNene Yionsaramm Auf Den "Querbalten Des Kreuzes 1Ben
zWe1 Tauben, DIE an dem Kranze iden Das ne 10D jaat uns
Jeiner I9mboli)dhen Syracde „  TU hat DUC jein reuz Den ©ieg
7 unDd DIE SGläubigen, DIE 11 diejem Zeichen üchten, aben

. Mnteil Der Arone DEr Unfterblidhfeit“ (val rau Roma
sott 9 Aul 361)

Sn Den yeldern te unDd ıin DDN Ddiejem Y)cittelbilde 1e mMan

Chriftus DDLE Asilatus DIe Kreuztragung, DIE Dornenkrönung Yei Den
beiden eraenannien DHarkteklungen 1 mwmebt jedeama ein ©1i1egeöfiranz
über Dem Haupte DdeS ertn, und DEr Dornenfkrönung gleict DEr ranz,
Dden eEin Soldat (Shrifius aur au jeßt, Siegesfrone le Yn
zeichen DEeS Qeidens 1nD Der ma 18000 Den DIELr Hildern DermıeDdeit.

IDar Ddem n  er plfenbar DarUum Iun, einmal DaS Veiden 1
gedämpften, gemilderten HocmM darzujelen, jodann DIE edanien DES Xes
rachters IMn Iwieder au} Den ©ieg unDd Den Xohn Dinzulenten

Sreifen IDILE aus Der Aabhl DEr altrıjilichen DeniImäler, DIE ähn-
er Aeile reuz und ©ieg nebeneinanderitellen, NULr noch ein8 heraus
Die berühmten Dnzejer IfläflHhen DIe Mapii Sregor Sr an
DIE Vangobarbdbenfönigin z heodolinde 1OiCte 00 (Garruccı], Stor1a
dell arte erıst. al 434. Cr 4) 1e InNan oben Chrifus zwi)dhen

Dden Schäcdern, DOC odYne DaS veuz, ıunten DIE Trommen rLaueEN und
den nge 1 leeren Srabe Sin nDdere&s Cremplar (ebDd Nr el
aur? DEr Borderjeite DaS Kreuz, arüber DaS au DeS erın mt Dem
Kreuznimbus ve und ım DIE COÄdHer; auf Der ehrjeite wieDder
Das leere rab mit dem Engel und Den yraueEnN o mehrma (dipa
Diele Segenüberftelung mi leinen Unter)hieden iDieDder uUnDd In Dden Sieg
noch lauter zu beionen, ind der Srabesfzene mehrma DIE DTIe inzue
gefügt ÄAveotn XUOLOC Der Herr i auferjtianden !

Adnnen IDILE Den bodgemuten, Irohen Sinn Der exien Chriften
on aus Ddem erfennen, mwas ihre Kunit berıqweiat 19 [äßt uns Da3
ın DIe ildwerte und InioOriften auSOr  { agen nicht minder
herzerquidenden N In ihre geie un e te)e lteinernen Zeugen
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rujen mit lauter Stiimme Confidite! Habt Mertrauen ! er il DEr 4
S1eg, unjer DA& Xeben ! Aul Schritt und bal begeanen Dem
Yanderer den römi)den Katafkomben MWIeE Dem DBe)uder DeS Yaterans
mujeum8 Die arltelungen Dna DDM i OE ber)Olungen UunDd iDieder Mans Yand gejbien, WD unier DEr grünen Staude onnn ein ilD
DeS DDOM DDE hHinweggerafiten, aber elerN eben imiederer|ans
denen unDd Der BaradiejeSjeligkeit auStuhenNDden Släubigen ©Sodann
Noe Der Ache, HDanıel DEr Yöwengrube, DIE gereitteie Sujanna
in eieNDer YHaltuna wi)den iHren Anflägern, DIE Drel Sünglinge
underfehtt Dden Hlammen DES Siutofens alle8s 1  eT, DE DDN DEr

Dwunderbaren Wiacht und Dreue Sottes gegenüber jeinen bedränaten Kindern
yrechen Dem Auge UnDd Dem Herzen DeS gläubigen Ohrilien redeien
1e7e oft NUr mit WENIGEN Siridhen angedeutetien orgänge deutliche
Shrade gen au DIE YVelt und alle ihre SGewalthaber uns

aufiiehen, Der Herr 118 mächtiger al8 Ne alle
De)onderSs Oön i Ddiejer Gedantke ausgeführt Der

Kakiktusfataiombe Das Der AZeil DON e{a bi8 200 anagehör (Wilper
Yialereien , Tal 39) &in SOn Tämpft mit Dden DOM Siturme auf
gebeit)hten en on QOlagen DIE Dgen über Dord, aber ulliq
MNattert noQ Die Hlaqge —  e Dug ıtten ein Yiann
urredt EIENDET Haltuna Yiom Hımmel her er)DHeint _ DDn einemn

Strahlenfranz umgebener $opf! und eine Hand DIE 100 jeqgnenD 1170
Hüßend auf DAaS au DeS eienden leat Der Sinn De3 Rildes u
Al verftändlich DEr gläubige CDriit, DEr ım Schi Der 1r
braucht Teine Gemalt iLdi) er Sitürme ürchten Sottes mächtige Hand
Hält unD IOimt in unDd IpD1rD in hHinüberführen 194 DIE eWIgen Yoh
HUNGEN. jeller Omwebte Ddem aler DIE Aialmitelle DDT ugen „Sirede
deine Hand DDM Himmel her auS, entreiße miq unDd ve mıc aus mäds-
igen Wafjern !“ (X) 143,

Und mWas wil DAaS Aufalte aller Katakombenbilder, DEr qufie Hırk,
ander&s agen unDd hebdeuten ® er, DEr Sotthirte, DEr mädtige UnDd gütige,
nımm DIe jOHeideNDde gele DeS rilten QuT und vaäq ie NOer aus den
yAhrnifjen DeS SGrdenleben8 DIE grünen SGefilde De& VBaradiejes.

Die)es araDie elbit, DIieE Uurmagme und Krönung DeS dahins
qe  tedenen Släubigen, eine himmlijden zyreuDden NnDd miederum Segen-

WMancdhmal nd nNUur 310€tand bieler altqrifilicdher arjıelungden.
Häume IC ve unDd in DON Dem Öranten, DIE Den Gedantken
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Den Aöonnegarten weden bi8meilen aber rireut unsö au eiNnNe reicher
ausSgeführte YandiHaft &in Gemälde Der Kalniftuskatatombe DEr Cripta
delle pecorelle berbindet Den en YHırten mf dem Waradiejesbilde
(Wilpert Yalereien, Zal 236) iInmıiten el Sartens mf grünen
KHäumen itebt DEr qutfe Hıirt ein ein rubt auf jeiner Schulter, eHS
andere arTe umgeben in Die e1he Diejer Diere w1rDd unterbrocdhen DUr
DIE Seltalten AWeIeL Änner eqgieria Tangen e m[ ihren Händen a  er
auf, DaS DDn Dergen herabiirömt ine ne Srläuterung
Dem Xialmworte Yit Ddem Com Deiner Yonne wirıt D jie itärfen
(B 9)! An andern Sitellen ehen IWr SZauben gewöhnlich
2WE1, DIE '  ım anDde des eumarikijdhen Kelches Ngen und DDON jJeinem K
a  e nıppen Au 1e7e Darjtelung i ein innDt Der Himmlijden
Yabung DUTO Den Yonnetrantk Den Der Hert Dden ©einen bereitet hat

Dıe bedeutjamiten und au berühmtelten DDn alen derartigen KHildern
aber Hind JeNE DIE 1uns DaS immlijde yreudenmahl DDOT ugen
tühren L1  u jelbit a  e Die)es 1D gebrau habt me IMIt

einen Bedrängnifen au8geharrt 19 ermade ich eHO Ddenn DaS Neich
auf daß iOr einem el an INEeInNeEeM ej)et un xinfet“ Quif 9

$)ie aleiche Borfelung Wird ungs DUr DaS Sleichnis DDn Dden
treiten Anecdhten nahegeleat ”  eliq DIE KÄnechte, DIE Der Hert Dei jeiner
Ynfuntt wacdendD nNDde wabhrlich, 1{09 Jage euG er 17rD jein Qeid IOürzen,
He iBen eißen, herumgehen und Ne bebienen“ Quif 37)
Und Der eDer auf atmos zurt jubelnd aus elig, DIE eladen Nnd
zum Hodzeitämahle DeS Yammes !“ (Offb 9

eben Ddem Wonnegarten ü DArCUM der DDM errn bereitete
wonnN1ge zZ110 DEr dem Ohrijten DIE zrLeELUDdeN DeS Himmel8s inö Gca
Ddächtnı8 rie} Aö Der äußeren zormM lehnen 1000 1e7€ Viahlbilder =  b DIe
au Dden Heiden geläufigen Darjkellungen DES Sympofion an „Gine 1Ddeale
Sruppe DDn Sheijenden beiderlei SGelhledhts lagert N wecdhjeinder Zahl
um Dden ntitfen offterti)d DON DEr HOorM DEeS 1qama C): mei il eiNnNe
enenNDde Merjon hinzuge/ligq DIE idnen Sheite DDer ran redenzt“ (val
Xaufmann, an  u Der Oriftl Arhäol © Aufl —_» Der Unter:
1e Der Orijiliqden unDd heidni)chen Dariielunagen 16a Ddem tiefern, Lein

religiöjen Sinn Der Orililidhen Gemälde Cr DITeENDAT 100 DDOT allem durch
Die Het8 wiederfehrende gehbeimnisävolle Speite U1 unDd rot
Hier au Srden IDar Ja on Der DES riNien bimmlijde Speije,
wie DIE ne SrabjOhrift DES Vectorius jagt
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„Des himmlijdhen i eS gottentitammte8 mit eiliger egterde
iql inzu

Und irinfe, noch unier Sterblidhen weilenD, DD immerjirömenden, himm=
lijdhen ue

Sa teurer TELUND, rquide Ddeine ee1e mit Den ewigen ajlern, A Da
Yiit Demran Der el  eil, Die wahren Neichtum al
Yiimm DIE wonnige Speile DeS eilun aller ere  en, A&B mit eiliger Deater, Den Händen räg D Den
Y)it Dem il alıo nähre Die Deinen, DiQ, Herr und 18  er
LaßB zrriEDdeN ruben DIE utter ; 10 llehe 1, Sicht DEr Seitorbenen!
1nd auch DU, mein aier MNiHandioS, 10 berau8 ert eiIneNt Herzen
SUCit un)erer en utter unDd Den lieben Hrüdern:
„SeRf WO Dl wel zerieden De8 ‚HL1QeS“, vergiß nicht Ddeinen

MVectoriu8 !j
Has vot aber weilt Den KılieNn aut Den bin, DEr DDN 100 gejagt Na  € bin DaS rot DeS Vebens.“ Und 19 berfündet DIE D  e  e 4

Speije, UQ und Drol, DIE troftvolle adrtyel Der Dahingeicdhiedene ı
jel1g in Der VBereinigunag mit SehI3 l

Den tiefern, religidjen Sinn Der Yeahlbilder eiIiunDden au DIE Deal-
m  T, DIE EINIGEN en, bejonDderö bet Dden j önen zyresken
S  —_ Aietro e Yarcelino, den Dienenden er]onen beigelHrieben 1ind Mut
allen DIEer Yildern, DIE DIE DoOrt jehen, aben qa unDd „Srene
Yiehe unDd ZLLCDE, Da& Ymt Den Yein zuzurichten unDd reicdhen Irene,
da calda ! „Srene reiche Teurigen Nein !“ und ZaDe, m1!
D „Aaape, milde ME Dden Niein !“ er Yialereien, Tal 157
133 ) HeiEDeEN DeS erın unDd DEr 1e DeS eWIden Sotte8
TudeN DIie Seelen aus DDON ihnren en DAaS 114 Der Sinn auQ Die)er
DHDariktelungen.

InSAn ihre ergreifenDde Syracdhe i!timmen DIE SniÖriften eiNn

pace! Pax tecum, DaX tıbı! In refriger10 ! Deus tıbı reirı-
geret! Aeterna tibı Iux Christo ! Yisie ilingen dieje Yn
rufungen Dem Katholifen 10 ertrauft, DEr aug eute noQ bei DEr heiligen
Yieye mit Dem riefter eie Ipsıs, Domuine., ef, omnıbus Christo
quiescentibus locum refrıgerll, lueıs el 9 ut. indulgeas,
deprecamur.

ir fönnen al} auft run Der Denkmäler, DEr ilder WDIe DEr Sn
IQOriften DDN umern Yrüdern und SO weltern aus en AZeiten in

$ie äußere Yipt unDdahrhei agen $r andel IWAr Hımmel !
ranala brachte ihnen eiSs DD ZUM (ebendigen Bewußtiein,
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DaB IDir hienieden feine bleibende Stätte aben, und darum Juchten tie
mit DEr Ta ihrer gele Die zufünftige. Sie hatten NO Ddie O öneR
Norte rian ins YHerz geirieben „Vaßt 1ns mit HLEUDEN Dden
&ag egrüßen, DEr einen jeden DDN uns jeiner ewigen uohnung ä:
T, Der ung Don die)er ErDde weanimmt, Dden Stricen DEr Yelt entrei
und uns DIE YHerrlichkeit DdeS Baradiejes Dentit! Yer, in Der zyLEINDE
weilend, nicht GEeLN ilend8a in DIe Heimat zurücdfehren er
nicht auf Der anr Den Seinen 10 einen günitigen Yind wünjdhen,
um eine ieben 19 Oneler UMAaAaLmen dunnen? E unjere YHeimat
gilt uns DAaS Aradies; in Dden Yatriardhen ehen WIir un)jere orfahren.
a3 eilenm und (aufen wr aljo niot, unjere Heimat 3u 1Qauen, unjere SOr
Tahren 3U begrüßen? ıine große Aahl DDN Xieben PLWDALIE uns Dort Eitern,
Se)Hwifter, Kinder; eine gemwaltige Schar, Die, Der eigenen ©eligfeit getwiß,
2 unjer Heil noQ bejorat i 4a3 tür eine ZLEUDE irD e3 tür e unDd
uns jeitt, e au jehen, e umarmen ! Yöonne, DOrt ım Dimmli)den
Heidhe thronen, oHue ur DDLE Ddem DDde unDd in Der Gewißheit, ewIq

leben! AWelch hohe, immerwährende ©eligfeit !* (De mortalıtate 26;
ed Hartel 313.)

HeeEUDE ilf altjo DEr Srundton, Der DUr Die Sebete uUnDd 58iIb.et DEr
erlen Chrijtenheit HindurOHkflinat; Hoffnung, Yertrauen, ©iegeszubver]Nidt ı
DIE Srundtimmung, DIE DIE eele DeS Chriften beherr)Ot ange £eDDT
Da& In hoe sı  5  o  NO vinces .  —  z YHımmel autieu  eie, Die Ta und
Der ID Die)e3 orte8 in DeN Herzen DEr Ohrilien geleuchtet. Darum
Htebt DEr Srlöjer au DDTC ibrem Auge 1nDd in iDren Mildern al8 SÜng:
ling Dd, mit bartlojem, (odenumrahmtem Antlig. &8 07 erjelDe JUgends
1i]Oe, jiegeafrohe el Der DIE ältelte deut)ıehe Chriktenfunit urdgwebht ;
auch da IQauen IWDIr Den errn in DEN Hildern al8 jugendlicdhen Helden,
aud Da er} Deint au in DEr ältelien Dicdhiuna, ım Heliand, al8s Yroher,
iarfer Heerführer Und DIie Kunft DeES Irühen Yittelaltiers eö UNLeEL=
nimmt, DeN Heiland Kreuze darzuliellen, DA il eö Der Zrium  ator,
Dder in lana herabmalendem Sewande, nit wagere ausgeliredten ımen
und geöffneten {ugen ebendig unDd Heaha am Kreuze itebt, DIe König8s«
Iirone auf DdDem YHaupte,

Diejen el Der COriftenfreude rauchen wWir aug eute in Den Stürmen,
Die uns umtoben Confidıte, CSO vicı mundum !

ilhelm eblanc


